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v v mDie Kanalvorlage in zweiter Leſung
Halle 16 Juni

Was man auch vom Centrum ſagen mag Das Eine wird man
zugeben müſſen daß es ſich meiſterhaft auf die Taktik insbeſondere auf

taktiſche Ueberraſchungen verſteht und ſtets geſchickt ſeinen Rang als
ausſchlaggebende Partei zu behaupten weiß Jn all den Erörterungen

der letzten Wochen über die Kanalvorlage war des Centrums nur bei
läufig gedacht worden es galt gewiſſermaßen als ſelbſtverſtändlich daß

die Fraktion die Regierung auch hier unterſtütze Faſt nur den Konſer
vativen ihrem Umfall oder ihrem Starkbleiben widmete die Preſſe
Betrachtungen Da plötzlich juſt am Vorabend der Entſcheidung zeigte
das Centrum ſeine Macht Von Mund zu Mund verbreitete ſich in
parlamentariſchen Kreiſen die Nachricht das Centrum wolle die Ver
tagung der Kanalvorlage beantragen

Und richtig Das Centrum hat geſtern ſeinen Willen durchgeſetzt
Ein großer Tag nach langer Pauſe im preußiſchen Abgeordnetenhaus
Auf den Tribünen drängte ſich Kopf an Kopf Jn einer Loge bemerkte
man eine Anzahl Reichstagsabgeordneter meiſt der Rechten angehörend
u A den Vizepräſidenten v Frege Feierlich ruhig verhielt ſich das
Tribünenpublikum der kommenden Dinge gewärtig unten im Saale ein
erregtes Hin und Hergehen Plaudern Lachen ernſthaftes Beſprechen
lebhafte Handbewegungen in allen Mienen ein Ausdruck der Spannung
Die Linke ſchien im Ganzen zuverſichtlich auf der Rechten erblickte man
viel ernſte Geſichter in gewohnter diplomatiſcher Reſervirtheit verharrten

die Centrumsmänner Sie wurden viel interpellirt was eigentlich ge
ſchehen werde aber die Frager erhielten keine befriedigende Antwort
Blaß nervös ging der Chefredakteur der Kreuzztg im Saale umher
und ſuchte offenbar ſchwankenden politiſchen Freunden den Rücken zu
ſtärken hier las Graf Kanitz einer Gruppe eine lange dringende
Depeſche vor die er ſoeben empfangen ein fettes kräftiges Lachen tönte

zu den Tribünen hinauf Der nationalliberale Abgeordnete Dr Sattler
hatte Richter und anderen Herren vom Freiſinn etwas Heiteres erzählt
worüber ſich insbeſondere der Rufer im Streit baß ergötzte

Am Regierungstiſch haben ſich inzwiſchen die Kommiſſare eingefunden

Jetzt erſcheinen langſam und der Bedeutung des Augenblicks bewußt die
Miniſter zunächſt Herr v Miquel dann der Eiſenbahnminiſter Thielen
der preußiſche Krieg sminiſter zuletzt Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
Das Geſpräch wird ſofort weniger laut geführt Die Blicke richten ſich
zum Regierungstiſche hin Herr v Miquel lächelt ermuthigend Herrn
Thielen zu und erwidert obſchon offenkundig reſervirter als ſonſt die
Grüße einiger Konſervativen Bereit ſeine Erklärung abzugeben bleibt
Fürſt Hohenlohe gleich ſtehen den ihm von einem Diener herangerückten
Seſſel beiſeite ſchiebend Aber noch hat der Referent für die Vorlage vom
Präſidenten das Wort erhalten Fürſt Hohenlohe nimmt Platz und benutzt

die Zeit nochmals das auf große Blätter geſchriebene Manufkript ſeiner
Rede zu überleſen Herr v Miquel betheiligt ſich dabei und veranlaßt
den Kanzler gewiſſe Sätze zum Zwecke der Hervorhebung mit dem Bleiſtift
zu unterſtreichen

Der Referent iſt ſchnell fertig Nun beginnt Fürſt Hohenlohe zu
ſprechen Wie jedesmal wenn der Kanzler im Parlament redet geht auch
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diesmal eine geräuſchvolle Bewegung voraus Zur Ruhe mahnendes
Ziſchen ärgerliche Aufforderungen an den Blick verſperrende Abgeordnete
ſich hinzuſetzen Räuspern heftiges Hereinkommen Verſpäteter ein Schwirren

und Verklingen von Worten endlich iſt es ruhig geworden und die
zarte Sprachſtimme des Kanzlers wird einigermaßen verſtändlich Herr
v Miquel hat ſeinen Platz verlaſſen er ſcheint etwas beklommen An
fänglich benutzt Fürſt Hohenlohe kaum das Manuſkript aber der freie
Vortrag liegt ihm nicht er ſtockt mehrere Male und ſo hält er ſich an
die Niederſchrift Kein Zeichen des Beifalls oder der Oppoſition ertönt
längere Zeit Erſt am Schluß kommt ein ſchwaches Bravo von links Mit

ßchtlicher Anſtrengung hat Fürſt Hohenlohe ſeine Darlegung zu Ende ge
führt Nur bei der einen Stelle entſteht eine Bewegung im Saal als
Fürſt Hohenlohe verkündet die Staatsregierung lege entſcheidenden
Werth auf die Verabſchiedung der Vorlage noch in dieſer Tagung Das
ziemlich unbeſtimmt gehaltene Zugeſtändniß der Kompenſationen für
Schleſien bleibt ohne erkennbare Wirkung Jm Ganzen hat man ſich
wohl mehr von der Kundgebung verſprochen jedenfalls hätte ſie durch
einen anderen Redner z B Herrn v Miquel vorgetragen mehr Eindruck
hervorgerufen

Jetzt erſteigt der Centrumsführer Frhr v Heeremann die Tribüne
um den namentlich das Publikum außerordentlich überraſchenden Antrag

auf Zurückverweiſung der Vorlage an die Kommiſſion zu
ſtellen Die Frage der Schadloshaltung Schleſiens erſcheint dem Centrum

noch nicht genügend geklärt Jm Fall der Ablehnung des Antrages ent
hält ſich das Centrum der Abſtimmung über die Vorlage Anhaltende
Bewegung im Saale Namens der Freikonſervativen und Konſervativen
widerſprechen die Abgeordneten Stengel und Graf Limburg Styrum
dem Antrage in dem Wunſche nämlich daß die Vorlage ohne Weiteres
abgelehnt oder von der Regierung zurückgezogen wird Jndeſſen durch
kreuzt eine auf Antrag des Abgeordneten v Eynern vorgenommene
namentliche Abſtimmung dieſen Plan mit 240 gegen 160 Stimmen ent
ſcheidet ſich das Haus für die Zurückverweiſung der Vorlage an die
Kommiſſion Vergl den Spezialbericht Die Red Und mit dieſem
Stimmenverhältniß wird auch wohl der Mittellandkanal angenommen

werden

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
53 Berlin 15 Juni

Haus und Tribünen ſind ſehr zahlreich beſetzt Am Miniſtertiſche bei
Beginn der Sitzung v Miquel Thielen Schönſtedt Brefeld bald darauf
auch Fürſt Hohenlohe Auf der Tagesordnung ſteht

die zweite Berathung der Kanalvorlage
Die Kommiſſion beantragt die Ablehnung dagegen die Annahme

einer Reſolution worin das Haus der Regierung ſeine Bereitwilligkeit
ausſpricht zur Bewilligung der für die Erweiterung der Bahnen erforder
lichen Mittel um die Leiſtungsfähigkeit der Bahnen entſprechend dem ſtetig
wachſenden Verkehr zu erhöhen

Abg Dr am Zehnhoff Ctr befürwortet die Anträge der Kommiſſion
als deren Referent Die Kommiſſion ſei beſtrebt geweſen ihrer Aufgabe
gerecht zu werden

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe erklärt er nehme heute das Wort

weil er in erſter Leſung dazu nicht Gelegenheit gehabt habe er habe
damals geglaubt das Wort den Reſſortminiſtern überlaſſen zu ſollen Er
wolle nur einige ihm wichtig erſchienenen Punkte hervorheben Die
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Gründe welche gegen die Vorlage geltend gemacht worden ſeien beſtänden
zunächſt in der Befürchtung der Förderung der ausländiſchen Konkurrenz

durch den Kanal und zweitens in der Beſorgniß daß die Staatsfinanzen
ſowohl durch die großen Koſten des Kanalbaues wie auch durch den Aus
fall an Einnahmen bei den Eiſenbahnen geſchädigt werden könnten Jn
beiden Beziehungen ſeien die Gründe gegen den Kanal unzutreffend Der
Kanal werde namentlich auch die Produkte der Oſtprovinzen auf bequemem

Wege nach dem Weſten bringen Und was die Befürchtung bezüglich der
Einnahmeausfälle anlange ſo hätten ſich ähnliche Berechnungen auch
früher ſtets ſobald nur immer neue Verkehrsmittel in Kraft getreten ſeien
als Täuſchung erwieſen Er verweiſe da namentlich auf die Verhältniſſe

im Weſten wo jetzt neben den Dampfſſchiffen ſowohl rechts wie links
rheiniſche Bahn einen ſo bedeutenden Verkehr aufwieſen im Gegenſatze zu

früher laut gewordenen Beſorgniſſen Er glaube auch daß der Wunſch
der weſtlichen Provinzen bezüglich des Kanalbaues nicht zu unterſchätzen

ſei und erinnere da unter anderem an den Bedarf des Weſtens an
Grubenhölzern aus dem Oſten Das Bedürfniß nach einem Mittellandkanal ſei
ja auch von ſchleſiſcher Seite anerkannt worden insbeſondere citirt Redner
hier Aeußerungen des Geheimen Kommerzienraths Schöller zu Gunſten
des Kanals Dieſe Aeußerungen ſeien von Bedeutung da die Haupt
gegnerſchaft gegen den Kanal aus Schleſien komme Daß ſich infolge
des Kanals mehr Arbeiter vom Oſten nach dem Weſten ziehen würden
und daß dadurch die Landwirthſchaft geſchädigt werden könne dem könne

er eine gewiſſe Berechtigung nicht abſprechen Aber er beſtreite daß dieſe
Gefahr durch den Kanal weſentlich vermehrt werde Induſtrie und Land
wirthſchaft ſeien auf einander angewieſen jede Hebung von Jnduſtrie und
Verkehr komme auch der Landwirthſchaft zu Gute wie eben jede Hebung
des Verkehrs der Allgemeinheit diene Durch den Bau des Kanals werde
die Möglichkeit gegeben mit größerer Ruhe an den Ausbau des Eiſen
bahnnetzes heranzutreten Man könne ſehr wohl das Eine thun und das
Andere nicht laſſen Er ſchließe mit der Erklärung Namens der Staats
regierung Die Staatsregierung ſteht nach wie vor auf dem Standpunkt
daß die Herſtellung des Kanals eine dringende Nothwendigkeit iſt es
handelt ſich um ein allen Wirthſchaftszweigen Segen bringendes die
allgemeine Wohlfahrt hebendes Kulturwerk das auch die Wehrfähigkeit
des geſammten deutſchen Vaterlandes verſtärkt Die Staatsregierung
verkennt aber nicht daß Verſchiebungen durch den Kanal eintreten können

die für einzelne Landestheile mit Nachtheilen verknüpft ſein können und
ſie behält ſich die Prüfung dieſer Sache im Einzelnen vor Die Re
gierung trägt aber kein Bedenken ſchon jetzt allgemein zu verſichern daß

ſie nach Kräften bemüht ſein wird vorbeugende Maßnahmen rechtzeitig
in die Wege zu leiten wo ſich die Nothwendigkeit dazu ergiebt Beifall
Die Regierung muß aber auch entſchiedenen Werth darauf legen daß die
Vorlage noch in dieſer Seſſion zur Verabſchiedung gelangt

Abg Frhr v Heeremann Ctr verlieſt eine Erklärung des Jnhalts
daß ſeine politiſchen Freunde z Z nicht in der Lage ſeien gegenüber den
neuen Anführungen der Regierung zur Vorlage Stellung zu nehmen Jn
der Kommiſſion habe die Regierung die Kompenſationen grundſätzlich ab
gelehnt Was das Lippe Gebiet angeht ſo iſt noch nicht zu überſehen ob
die Garantien die bewilligt worden ſind ausreichen Auch der Einfluß
der Vorlage auf die wirthſchaftlichen Verhältniſſe iſt nicht klar zu über
ſehen Sehr richtig Zur Klärung und Entſcheidung aller dieſer Fragen
wird es noch ſorgfältiger Prüfung bedürfen weshalb wir Zurückverweiſung
an die Kommiſſion erbitten möchten Jm Falle der Ablehnung dieſes
Antrages würde das Centrum in der Sache keine Entſcheidung treffen
ſondern ſich der Abſtimmung enthalten

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

16 Fortſetzung Nachdruck verboten
Das iſt ein Wetter wie man s noch nie erlebt hat im

Gebirg äußerte der Bauer darauf wie in Verlegenheit und
beſtellte dann eine Flaſche Guten bei dem Bichler der ohne
ein weiteres Wort zu verlieren das Verlangte aus dem Keller
beſorgte und die ſtaubbedeckte Flaſche nebſt zwei Gläſern auf
den Tiſch ſtellte hinter welchem die beiden Platz genommen
Der Schlichtingerbauer froh darüber wenigſtens durch ein
ſicheres Dach vor dem dräuenden Unwetter geſchützt zu ſein
ſtreckte ſich als der goldene Wein in den geſchliffenen Gläſern
funkelte behaglich auf ſeinem Schemel

Wir waren im Gebirg ſagte er dann zu dem Damian
gewendet als ob er ſich veranlaßt fühle ſein Betreten der ver
rufenen Schenke dem Wirthe derſelben gegenüber zu erklären
hab Holz einkaufen wollen weil ich zu bauen gedenk iſt

aber mix geworden aus dem Handel Auf m Nachhauſ weg
hat mich und meinen Jakob nun s Unwetter gefaßt Freilich
es hat ſchon zuſammengebraut ſeit heut früh aber ich hätt
nit geglaubt daß es ſobald losbrechen würd Heilige Maria

unterbrach er ſich als ein neuer Blitzſtrahl das Zimmer
mit blendender Helle erfüllte und ein betäubender Donnerſchlag
ihm folgte durch das Echo der Berge da und dorthin wieder
hallend das hat gezündet

Der Schlichtinger ſchlug haſtig ein Kreuz und auch der
Jakob blickte betroffen darein Um die grobgeſchnittenen Lippen
des Bichler zuckte es höhniſch

Braucht Euch nit zu fürchten es hat nur einem Fichten
ſtamme gegolten konnte er ſich nicht enthalten zu ſagen aber
freilich Euch iſt s von jeher nit wohl geweſen wenn s galt
einer Gefahr in s Aug nein zu ſchauen

Oho machte der Schlichtiuger und ſchaute den andern
unſicher an kennt Jhr mich ſo gut von früher daß Jhr mein
Verhalten wißt

Ob ich Euch kenn Die Augen des Wirthes funkelten
unheimlich während er tief aufathmete

Dann herrſchte drückendes Stillſchweigen und Bichler mochte
fühlen daß die Schwüle im Zimmer nachgerade unerträglich
geworden war Er ging an s Fenſter und riß die beiden
Flügel deſſelben ungeberdig auf ſo daß die ſchon abgekühlte
Waldluft in friſchem Strome eindrang Mit ungeminderter
Kraft prallten noch immer die ſchweren Regentropfen gegen den
Erdboden und der bleifarbene Wolkenmantel wurde beſtändig
von feuergeſättigten Blitzesgarben zerklüftet

Mit dem Ausdrucke größten Mißbehagens im Geſicht nahm
der Schlichtinger ſein noch unberührtes Weinglas und ſchaute
unſchlüſſig auf den goldenen Jnhalt Dann nahm er einen
prüfenden Schluck und ſein Antlitz hellte ſich auf

Hätt s nit geglaubt daß man ſolch einen feinen Tropfen
find t bei Euch ſagte er das Stillſchweigen unterbrechend
der thut wohl nach ſolch einer Hatz Dabei ſchenkte er das

Glas wieder voll und begann von neuem zu koſten
Schmeckt Euch mein Wein Glaub s ſchon Jhr habt von

jeher einen Guſto nach dem gehabt was mir zu eigen war ſagte
der Bichler dagegen jedes Wort ſcharf betonend

Der Schlichtinger ſchob die Achſeln in die Höhe und warf
ſeinem theilnahmlos ihm gegenüberſitzenden Sohne einen flüch
tigen Blick zu als ob er damit andeuten wolle daß die An
ſpielung des Waldkrugwirths für ihn verſtändlich ſei Ja ja
Euer Wein iſt gut wiederholte er beſtätigend

Bichler hatte beide Hände in die Hoſentaſchen geſteckt und
ſich breitſpurig neben dem Tiſch an welchem ſeine beiden Gäſte
Platz genommen aufgepflanzt mit zweideutigem Lächeln ſchaute
er auf den ſich unbehaglich hin und herreckenden Schlichtinger
bauer nieder während es aus ſeinen Augen boshaft und ver
ſteckt funkelte Es iſt mein beſter Wein noch nit ich hab
gar feine Tropfen im Keller ſagte er dann trocken Wer
zu mir kommt hat in der Regel auch s Geld dazu einen guten
Tropfen zu trinken mit Lumpeng ſindel ſchlag ich mich nit

herum das flieht in der Regel meine Schenk und verläſtert
ſie deshalb

Der Schlichtinger mußte ſich beim Trinken verſchluckt haben
denn er ſetzte haſtig das Weinglas auf den Tiſch und begann
zu huſten Als er aber von ungefähr in die höhniſchen Augen
des Bichler blickte nahm er ſich zuſammen und ließ ſeinen
Unmuth nicht merken

So ſo meinte er dann ſpöttiſch dem Jakob wieder un
merklich zunickend und dann im Zimmer umherſchauend ſetzte
er zweideutig hinzu

s ſieht fein genug aus bei Euch Bichler glaub s ſchon
daß etwas Feines bei Euch verkehrt da kann unſereins nicht
ankommen und bleibt am beſten fern

Mein s auch nickte der Bichler allen Ernſtes zu obwohl
ihn der Spott des andern weidlich ärgerte ich ſchelt Euch
nit rum Wem s nit gefällt bei mir der ſoll halt fortbleib

Der Schlichtinger nahm einen heftigen Schluck Jhr
nehmt da s Maul gewaltig voll was man ſo hört im Dorf
hört ſich anders an

So und was hört man denn fragte Bichler mit
einem giftigen Seitenblick zurück Wißt Jhr was wenn man
ſelbſt ſo viel auf dem Kerbholz hat bei den Leuten hernachen
ſoll man fein das Maul halten und nit ſo aufgeblaſen thun
wie ſo n recht dummer Protz

Der Bauer ſchlug mit der Fauſt auf den Tiſch daß es
dröhnte Ob es des Bichler s Art ſei unvermuthet bei ihm
eintretende Gäſte in ſolch herausfordernder Weiſe zu beleidigen
das werde ihm keine gute Nachrede eintragen und ſeine Schenke
noch verrufener machen als ſie es ohnehin ſchon ſei meinte er

Dieſer Beſcheid ſchlug bei Bichler völlig dem Faß den Boden
aus Bisher hatte er noch mit knapper Noth an ſich gehalten
um ſeine Wuthgelüſte hintanzuhalten jetzt war er unfähig ſich
noch länger zu beherrſchen

Sternſakrament Jhr aufgeblaſ ner dummer Narr ſchrie
er aufgebracht und wurde kirſchbraun dabei im Geſicht Meint
Jhr am End ich hab gewartet rauf daß Jhr herkommt
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Abg Stengel freik bemerkt zur Geſchäftsordnung daß die Aus

führungen des Miniſterpräſidenten nicht viel Neues enthielten Um die
wichtige Frage der Kompenſationen die ja in der Kommiſſion ausführlich
behandelt worden iſt nochmals zu behandeln fehlt es an neuem Material
Meine Freunde ſind unter dieſen Umſtänden nicht geneigt für eine noch
malige Kommiſſionsberathung zu ſtimmen

Abg Graf Limburg konſ glaubt nicht daß es im gegenwärtigen
Stadium der Dinge noch möglich ſein wird in die Kompenſationsfrage
einzugehen und die Sache ſo zu beſchleunigen daß die Vorlage noch in
dieſer Seſſion erledigt werden könnte Meine Freunde werden daher gegen
die nochmalige Kommiſſionsberathung ſtimmen

Abg Dr Sattler natl Der Gedanke die Vorlage in der Kom
miſſion für dieſe Seſſion von der Tagesordnung verſchwinden zu laſſen
wird bei uns dem kräftigſten Widerſpruch begegnen Der im Hauſe all
gemein übliche Grundſatz dem Wunſch einer großen Partei nach Kom
miſſionsberathung nicht zu widerſprechen hat uns zu dem Entſchluß ver
anlaßt dem Antrag auf Kommiſſionsberathung zuzuſtimmen und zwar
in der Hoffnung daß keine weitere Verſchiebung erfolgen ſondern die
Entſcheidung noch in dieſer Seſſion ſtattſinden wird

Abg Rickert freiſ Vg hält zwar eine nochmalige Kommiſſions
berathung für entbehrlich will aber dem Wunſch des Centrums nach
kommen und mit ſeinen Freunden für die Verweiſung an die Kommiſſion
ſtimmen

Abg v Eynern natl beantragt über den Antrag auf nochmalige
Kommiſſionsberathung namentliche Abſtimmung

Abg Richter freiſ Vp wird mit ſeinen Freunden der Noth ge
orchend nicht dem eigenen Triebe für nochmalige Kommiſſionsberathung

mmenIn uamentlicher Abſtimmung wird hierauf die Zurückverweiſung
an die Kommiſſion mit 240 gegen 160 Stimmen beſchloſſen

Die Staatsverträge betr die Kanaliſirung der Lippe und Weſer die
zur zweiten Leſung ſtehen werden wegen ihres Zuſammenhanges mit der
Kanalvorlage ebenfalls an die Kommiſſion zurückverwieſen

Nächſte Sitzung Freitag Jnterpellation Roeren Ctr betr Be
ſteuerung der Waarenhäunſer und Commnnalbeamtengeſetz

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Berlin 15 Juni Hofnachrichten Heute Morgen begaben
ſich der Kaiſer und die Kaiſerin anläßlich des Todestages Kaiſer Fried
richs nach dem Mauſoleum bei der Friedenskirche wo Hofprediger Keßler
eine Andacht hielt der auch die Prinzen Auguſt und Oskar beiwohnten
Das Kaiſerpaar kehrte zu Fuß nach dem Neuen Palais zurück Später
nahm der Kaiſer den Vortrag des Generals v Deines entgegen Den
Reſt des Tages brachte das Kaiſerpaar in ſtiller Zurückgezogenheit zu
Morgen wird der Kaiſer in Hannover das Königs Ulanen Regiment
beſichtigen

Die Geſchäftsdispoſitionen des Abgeordnetenhauſes
haben ſich nach der heute erfolgten Zurückverweiſung der Kanalvorlage völlig

geändert Es wird in maßgebenden Kreifen angenommen daß nunmehr
die Tagung ſich bis in die Mitte Auguſt hinziehen könnte Die
Sitzungen der Kanalkommiſſion würden ſelbſt wenn ſie ſofort wieder
beginnen immerhin erhebliche Zeit in Anſpruch nehmen Für das Plenum
iſt vorläufig nicht viel Arbeitsſtoff vorhanden Es wird alſo ſchon aus
dieſem Grunde und um der Kanalkommiſſion Zeit einzuräumen bald
eine längere Ruhepauſe eintreten müſſen

Jn der engliſchen Preſſe dauert das Bemühen Deutſch
land für die etwaige Ergebnißloſigkeit der Haager Konferenz
verantwortlich zu machen fort Jn beſonders dreiſter Weiſe tritt es
ſoeben in einem großen engliſchen Provinzialblatte deſſen Beziehungen zu
dem Kolonialminiſter Chamberlain bekannt ſind der Birmingham
Poſt hervor Dieſes Blatt ſchreibt Nach an offizieller Stelle
in London von Berlin eingetroffener Information iſt die deutſche
Regierung von der Zweckloſigkeit der Berathungen der Friedens
konferenz ſo überzeugt daß die Frage der Abberufung der deutſchen
Delegirten vorige Woche diskutirt wurde Es ward indeſſen be
ſchloſſen daß es beſſer ſein möge eine ſolche Aktion zu vertagen da die
Empfindlichkeit Rußlands verletzt werden könnte aber es mag endlich
feſtgeſtellt werden daß dies die einzige Urſache iſt weshalb den
deutſchen Delegirten geſtattet wurde im Haag zu bleiben Hier
wird alſo ausdrücklich auf den offiziellen Urſprung des Schwindels
hingewieſen Mit Rückſicht auf die Beziehungen des Birminghamer
Blattes zu Herrn Chamberlain iſt es begreiflich wenn man ihn für die
offizielle Stelle hält

Das Schickſal der Streik Vorlage ſcheint entſchieden im
Sinne der Ablehnung ohne vorausgehende Kommiſſionsberathung Die
Kommiſſionsberathung wird nur von den Parteien der Rechten gefordert
werden Dagegen iſt dass Centrum ebenſo wie die Mehrheit der
Nationalliberalen zu dem Entſchluß gelangt da über allenfalls
erwägenswerthe Einzelheiten des Entwurfs vorausſichtlich doch kein Ein
verſtändniß zu erzielen ſein werde dem ganzen Geſetz gleich im Plenum
des Reichstags die Zuſtimmung zu verſagen und der Regierung anheim
zugeben in einer neuen Vorlage auf den Gegenſtand zurückzukommen
Wie ſich die Regierung dieſen Beſchlüſſen gegenüber verhalten wird muß
ſich ſchon am erſten Tage der Debatte zeigen Es iſt aber anzunehmen
daß ſie nach allen Kräften ſich bemühen wird den Entwurf für deſſen
Grundgedanken der Kaiſer perſönlich eingetreten iſt wenigſtens in die
Kommiſſion zu bringen Das Centrum hat ja auch noch nicht das
letzte Wort geſprochen

Die Annahme des Carolinen Vertrages im ſpaniſchen
Senat von der bereits geſtern kurz berichtet ward iſt nicht ohne jede
Oppoſition erfolgt Wie aus Madrid gemeldet wird ſprach der Vicomte
Campogrande gegen den von der Kommiſſion erſtatteten Bericht und gab
eine hiſtoriſche Ueberſicht über die Handelsbeziehungen zwiſchen Spanien
und Deutſchland um nachzuweiſen daß es für Spanien nicht angezeigt
erſcheine die in dem Entwurfe des Abkommens feſtgeſetzten Handels
vortheile zu gewähren Ochoa ultramontan bekämpfte ebenfalls heftig
die Abtretung der Südſee Jnſeln Lugue brachte ein Amendement zu dem
Artikel 4 des Vertrages ein welches dahin geht die deutſche Regierung
ſolle 20 Millionen Mark in Gold zahlen ſtatt 25 Millionen Peſetas
Das Mitglied der Kommiſſion Toca bekämpfte das Amendement indem
er auf die Handelsbeziehungen hinwies und betonte Deutſchland habe
ſeine Verpflichtungen Spanien gegenüber loyal erfüllt jetzt biete es
Spanien die Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation an Nachdem noch
Miniſterpräſident Silvela in demſelben Sinne geſprochen und die un

er
und mir s verkündet in was für einem Ruf meine Wirthſchaft
ſteht Da ſeid Jhr auf m Holzweg ſag ich Euch und von
Euch am allerwenigſten laſſ ich mir s bieten Was meint Jhr
was ich mir überhaupt aus Eurer Meinung mach ich pfeif
Euch ein Stück dafür wenn Jhr s ſo wollt Jch denke doch
Jhr kennt mich von früher her noch oder habt Jhr ein
ſolch Spatzengedächtniß daß Jhr s ganz vergeſſen habt he
Alſo ſeid ſtad ich rath s Euch ich hab Euch nit hergerufen
und wann Jhr Euch lieb habt ſo ſalvirt Euch raſch

Der Schlichtinger ſchnellte von ſeinem Sitze in die Höhe und
maß den andern mit einem feindſeligen Blicke dann wendete
er ſich mit verächtlicher Miene ab und winkte dem Jakob Jch
A es hellt ſich auf ſagte er haſtig Macht uns die

echnung Mann daß wir weiter können
Bichler ſtieß einen rohen Fluch aus Jch wollt ich

dürft Euch die Rechnung machen nach meinem Sinn knirſchte
er dann zwiſchen den Zähnen hervor Jhr thätet ſie meiner
Seel nit zum zweiten Mal verlangen Dann zwang er ſich
gewaltſam zur Gelaſſenheit und reckte ſich breitſpurig Schuldig
ſeid Jhr mir nix für heut es war mir eine großmächtige
Ehr einmal wieder den Schlichtingerbauern zu ſeh n

Seid Jhr verrückt meint Jhr ich laſſ mir etwas
ſchenken gar von Euch

Jch nehm nix entgegnete Bichler ſtarrköpfig Wir
rechnen ſchon noch mal mit einander ab hernachen mögt Jh
Euer Kleingeld richten

Fortſetzung folgt

Gene ral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
veränderte Annahme des Berichtes verlangt hatte wurde der Vertrag wie
ſchon gemeldet angenommenHeigeland 15 Juni Der Kaiſer hat in Ausſicht genommen
gelegentlich der demnächſt ſtattfindenden Segelregatta Dover
Helgoland der Jnſel Helgoland einen kurzen Beſuch abzuſtatten Zu dieſem
a iſt bereits das ſog Kaiſerzelt das für die Paläſtinareiſe des

aiſerpaares gebaut worden war nach Hamburg abgegangen und von
dort aus mit dem Salondampfer Silvanna hierher verſchifft worden
wo es im Garten des Gouvernementsgebäudes auf dem Oberlande zur
Aufſtellung gelangen wird

Frankreich
Paris 15 Juni Die Bildung des neuen Miniſteriums

iſt einen Schritt weiter gerückt Poincars hat folgende Miniſterliſte
aufgeſtellt Vorſitz Poincars Jnneres Sarrien Monis oder Poincaré
Juſtiz Monis oder Poincaré Aeußeres Delcaſſé Finanzen Peytral oder
Delombre Krieg Poincaré oder Krantz Marine Krantz oder Delaporte
Unterricht Ribot öffentliche Arbeiten Moneſtier oder Barthou Handel
Delombre oder Moneſtier Kolonien Guillain Ackerbau Jean Dupuy
Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Poſten und Telegraphen Mougoet
Poincaré begab ſich Abends um 7 Uhr nach dem Elyſée um den
Präſidenten Loubet über ſein weiteres Vorgehen zu unterrichten

Unter großem Andrange des Publikums begann heute vor dem Zucht
polizeigerichte die Verhandlung gegen acht an den Kundgebungen
in Auteuil Betheiligte Der Präſident verhörte zunächſt den Grafen
de Dion der ausſagte er ſei an erſter Stelle bei den Vorfällen in
Auteuil betheiligt geweſen und betonte er ſei nicht in der Abſicht nach
Auteuil gegangen eine Kundgebung dortſelbſt zu veranſtalten aber
er habe das Recht zu rufen Es lebe das Heer um dem Präſidenten
Loubet zu beweiſen daß nicht alle ohne Ausnahme ihm huldigen de Dion
ſtellt in Abrede den Direktor der Munizipalbehörde Touny getroffen zu
haben und ſagte zum Schluß er habe nicht wiſſen können daß die Leute
mit denen er den Zuſammenſtoß hatte zur Polizei gehörten Der Präſi
dent verhörte ſodann die anderen Verhafteten die erklärten ſie ſeien
zu ihrem Vergnügen zu dem Rennen hinausgegangen und hätten Es
lebe das Heer gerufen da habe die Polizei in gehäſſiger Weiſe auf ſie
losgeſchlagen Jm weiteren Verlauf der Sitzung wurden die Zeugen
vernommen Der Polizeikommiſſar Touny erklärte er könne nicht ſagen
von wem er geſchlagen worden ſei Auch die übrigen Polizeikommiſſare
die hierauf vernommen wurden ſagten aus daß ſie unter den Ange
ſchuldigten diejenigen welche den Polizeikommiſſar Touny geſchlagen hätten
nicht wiedererkennen könnten Der Vertreter des Staatsanwalts verlangte
eine ſtrenge Beſtrafung der Angeſchuldigten Die Anwälte verlangten
ihre Freiſprechung da ſie ſich weder einer Widerſetzung gegen die Amts
L ſchuldig gemacht noch überhaupt mit Vorbedacht gehandelt hätten

ie Sitzung wurde ſodann auf Freitag vertagt
Die gegen Eſterhazy in der Betrugsklage ſeines Vetters Chriſtian

eingeleitete Unterſuchung iſt beendet Es heißt daß die Auslieferung
Eſterhazys demnächſt bei den engliſchen Behörden beantragt werden wird
Aus London wird aber bereits gemeldet Eſterhazy iſt abgehreiſt un
bekannt wohin angeblich um die Dokumente gegen die Generale in
Sicherheit zu bringen da er ſeine Verhaftung und Auslieferung fürchtet

Jn Breſt kam es geſtern in einem Gaſthauſe zu ernſtlichen Zu
ſammenſtößen zwiſchen Gymnaſiallehrern die unter ſich an ihrem
eigenen Tiſche über das Urtheil des höchſten Gerichts plauderten und
Seeoffizieren denen es mißfiel daß von einem Hauptmann
Dreyfus geſprochen und die Gerechtigkeit des Urtheils betont wurde
Aus dem heftigen Streit ergaben ſich zwei Herausforderungen Der
Bürgermeiſter von Rennes erachtete es für nöthig in einem Mauer
anſchlage die Bevölkerung zur Achtung vor dem Geſetz einzuladen

Großbritannien
London 15 Juni Der Berliner Berichterſtatter des Daily Tele

graph meldet ſeinem Blatte Deutſchland habe den Präſidenten
Krüger gewarnt und ſehr dringende Rathſchläge in Pretoria
ertheilt dahingehend daß Präſident Krüger den britiſchen Forderungen
nachgeben müſſe wenn er nicht eine Lage heraufbeſchwören wolle die
nach der einen oder anderen Richtung zu einer Kataſtrophe führen müſſe

Der betreffende Berichterſtatter muß ſeine Jnformationen aus einer
recht trüben Quelle geſchöpft haben Soviel bekannt hat die Entwickelung
der Dinge in Südafrika zu einer amtlichen deutſchen Einwirkung
auf die Regierung Transvaals bisher keinen Anlaß gegeben Die
deutſche Regierung hält unveränderlich den Standpunkt feſt daß ſie aus
ihrer nach beiden Seiten wohlwollenden Zurückhaltung nur herauszutreten
hätte wenn es deutſche Intereſſen erforderten Daß dieſe Intereſſen Rath
ſchläge wie ſie nach dem Londoner Blatte ergangen ſein ſollen nicht
nöthig gemacht haben können liegt auf der Hand

Jn London ſelbſt hält der ſcharfe Ton gegen die Republik Transvaal
an und auch ein Theil der öffentlichen Meinung beginnt ſich an den
Gedanken eines Krieges zu gewöhnen Mit wenigen Ausnahmen billigen
die Morgenblätter die in den Depeſchen Milners und Chamberlains dar
geſtellte Haltung der Regierung zur Uitlanderfrage Die Times
ſchreibt Wir müſſen den Holländern in ganz Südafrika beweiſen daß
während wir ihnen jede Freiheit gewähren die vereinbar mit unſerer
Stellung als Vormacht iſt wir uns aus dieſer Stellung nicht verdrängen
laſſen wollen Daily Graphic erblickt in dem Blaubuch den Schatten
eines bevorſtehenden Ultimatums an die Buren Chamberlain
werde nicht länger im Stande ſein eine zurückhaltende abwartende Haltung
zu beobachten Das von Milner vorgezeichnete Verfahren werde un
vermeidlich werden Ein Ultimatum müſſe erfolgen und da es angeſichts
der Leidenſchaften die um dieſe Zeit entfeſſelt ſein werden ſchwerlich an
genommen werden dürfte werde der Krieg folgen Aus dieſer Folge der
Ereigniſſe ſei kein Entrinnen möglich falls Krüger binnen 24 Stunden
nicht anderen Sinnes werde Daily Chron führt aus der einzige
wirkliche Differenzpunkt zwiſchen Zugeſtändniſſen Krügers und den Be
dingungen Milners ſei die Frage inwieweit und wie raſch das neue Wahl
geſetz rückwirkende Kraft haben ſolle Ein Krieg wegen einer ſolchen
Differenz würde nicht nur ſchändlich ſondern wahnſinnig ſein

Die Lippeſche Thronfolgefrage vor Gericht
Detmold 15 Juni

Die etwas abſeits vom großen Weltverkehr belegene idylliſch ſchöne
Reſidenzſtadt Detmold war heute der Schauplatz eines ſehr bedeutſamen
politiſchen Prozeſſes Die Lippeſche Thronfolge ſollte in einer öffent
lichen Gerichtsverhandlung gegen den Archivrath Berkemeier ein ge
richtliches Nachſpiel erfahren Wie noch erinnerlich ſein dürfte hatte im
Oktober 1898 der Lippeſche Staatsminiſter v Mietſitſcheck den Wunſch ſich
über die Thronfolgefrage in Lippe näher zu unterrichten Er ließ ſich
daher aus der Miniſterial Regiſtratur die erforderlichen Akten bringen Bei
Durchſicht derſelben bemerkte der Miniſter ſofort daß eine ganze
Reihe von Aktenſtücken fehlte Eine ſofort angeſtellte Nachforſchung
ergab daß dieſe und noch andere Akten von dem verſtorbenen
Miniſter v Wolffgramm dem Archivrath Berkemeier übergeben worden
waren Der Miniſter forderte den Archivrath nun auf ihm die
Akten herauszugeben Letzterer ſoll aber geantwortet haben er habe
einen Theil der Akten nach Bückeburg geſandt einen anderen Theil in
ſeinem Privatbeſitz Er könne dieſe Akten aber nicht herausgeben da er
damit einen Vertrauensbruch begehen würde Er habe auch nicht Akten
ſondern nur Privatkorreſpondenzen die ihm nicht amtlich ſondern
privatim übergeben worden ſeien in ſeinem Beſitz Einen Theil dieſer
Schriftſtücke habe er von dem früheren Miniſter von Richthofen mit dem
Auftrage bekommen ſie deſſen Nachfolger dem verſtorbenen Miniſter
von Wolffgramm zu übergeben Dies habe er auch gethan Der
Miniſter von Wolffgramm habe ihn gebeten wenn er der Miniſter etwa
einmal plötzlich ſterben ſollte die verſchiedenen Papiere die ſich auf die
Lippeſche Thronfolge beziehen die aber nur Privatkorreſpondenzen ſeien
an ſich zu nehmen damit dieſelben unbefugten Einblicken entzogen werden
Der Miniſter habe dabei ausdrücklich bemerkt daß er mit dieſer an ihn
Berkemeier gerichteten Bitte in vollem Einverſtändniß mit Sr Durch

laucht dem Fürſten Woldemar handle
Als der Miniſter v Wolffgramm geſtorben war habe der denſelben

behandelnde Arzt Dr Stemann ihm die Schlüſſel zu dem Schrank über
bracht in dem die Papiere die den Titel Die Regulirung der Lippeſchen
Thronfolge führten aufbewahrt waren Er habe auch gleich nach dem
Tode des Miniſters v Wolffgramm einigen Mitgliedern der Regierung
erklärt daß er beauftragt ſei gewiſſe Papiere an ſich zu nehmen

Die hieſige Staatsanwaltſchaft und Beſchlußkammer ſcheinen jedoch der
Meinung zu ſein daß es ſich hier um amtliche dem Archivrath
Verkemeier auch amtlich übergebene Aktenſtücke handelt denn Letzterer
hat ſich vor der erſten Strafkammer des Fürſtlichen Landgerichts wegen
Verletzung des S 133 des Straf Geſetz Buches zu verantworten Diefer
Paragraph lautet Wer eine Urkunde ein Regiſter Akten oder einen

17 Juni Nr 140ſonſtigen Gegenſtand welche ſich zur amtlichen Aufbewahrung an einem
dazu beſtimmten Ort befinden oder welche einem Beamten oder einem
Dritten amtlich übergeben worden ſind vorſätzlich vernichtet bei Seite
ſchafft oder beſchädigt wird mit Gefängniß beſtraft Jſt die Handlung
in gewinnſüchtiger Abſicht begangen ſo tritt Gefängnißſtrafe nicht Unter
drei Monaten ein auch kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte
erkannt werden

Als Zeuge war u A der Staatsminiſter v Mieſitſcheck geladen Der
frühere Lippeſche Miniſter v Richthofen jetzt Regierungspräſident in Köln
und der frühere Lippeſche Miniſter v Oertzen jetzt Regierungspräſident in
Sigmaringen waren kommiſſariſch vernommen worden Der Angeklagte
Berkemeier behauptete daß er Akten die ihm privatim anvertraut waren
nicht ausliefern durfte Er erklärte auf Ehre und Gewiſſen daß er zum
Miniſter nicht geſagt habe Akten ſeien in Bückeburg Miniſter v Mie
ſitſcheck hielt dieſe Bekundung aufrecht Der Staatsanwalt ſuchte nach
zuweiſen daß es ſich um amtliche Akten handelte und beantragte 6 Monate
Gefängniß Der Vertheidiger plaidirte für Freiſprechung und beantragte
die Uebernahme der Auslagen an die Staatskaſſe da die Anklage unrecht
de erhoben worden ſei Berkemeier wurde freigeſprochen und
die Koſten der Staatskaſſe auferlegt da weder objektiv noch ſubjektiv
ſeine Schuld nachgewieſen ſei

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 15 Juni
Der Vorwurf der Unehrlichkeit ſollten den Konſumvereinen

in der StadtverordnetenSitzung am 20 Februar von dem Kaufmann und
Stadtverordneten Herrn Auguſt Apell gemacht worden ſein und es hatten
deshalb die Geſchäftsführer des Allgem Konſumvereins für Giebichenſtein
und Umgegend Herren Herm Beeck und Georg Gerig den Klageweg
beſchritten Jn der erwähnten StadtverordnetenSitzung war in Folge
einer Petition der Bäckerinnung über eine den Konſumvereinen auf
zuerlegende Umſatzſteucr berathen worden und A hatte dazu das Wort
ergriffen Seine Ausführungen in denen er u a einen Fall bekannt
gab in welchem eine Frau ſtatt 25 Pfd Mehl nur 23 Pfd in einem
Konſumvereine bekommen aber von einer Verfolgung in Rückſicht auf die
in Ausſicht ſtehende Dividende Abſtand genommen hätte ſoll A mit den
Worten geſchloſſen haben wenn Andere ſo unehrlich handeln wollten wie
die Konſumvereine würde der Staatsanwalt ſie längſt beim Wickel ge
nommen haben Durch die Beweisaufnahme wurde feſtgeſtellt daß A
wenigſtens dem Sinne nach eine ſolche Bemerkung gemacht hat Der
Rechtsbeiſtand der Kläger Rechtsanwalt Herzfeld verlangte die Beſtrafung
des nicht erſchienenen Veklagten ſofern derſelbe nicht die Behauptung von
der Unehrlichkeit der Konſumvereine zurücknehme Das Gericht ſprach den
Beklagten frei und legte den Privatklägern die Koſten zur Laſt
welcher in ſeiner Eigenſchaft als Stadtverordneter die Aeußerung gethan
müſſe der Schutz des S 193 des Strafgeſetzbuches zugebilligt werden da
von den Klägern der Beweis nicht erbracht daß Beklagter die Abſicht
einer Beleidigung hatte

Reichsgericht
Leipzig 15 Juni

Der stud jur Prinz von Radziwill hatte eines Tages als
er die elektriſche Straßenbahn in Halle a S benutzte einen Konflikt mit
dem Motorwagen Oberführer Grote Später hatte ſich der letztere vor
Gericht wegen Beleidigung des Prinzen zu verantworten und wurde zwar
ſchuldig befunden aber für ſtraffrei erklärt Der Redakteur des Volks
vlattes für Halle Wilhelm Swienty veröffentlichte ſpäter im Februar
ds Js einen Artikel in welchem von Dreyfus der Zuchthausvorlage
und dem Falle des Prinzen Radziwill die Rede war Er ſpitzte ſich zu
einem Vorwurfe gegen die Staatsanwaltſchaft zu daß ſie unter Ver
nachläſſigung ihrer Pflicht den Prinzen nicht unter Anklage geſtellt habe
Nunmehr wurde Herr Swienty wegen Beleidigung des Staatsanwalts
Delbrück angeklagt und am 11 April vom Landgerichte Halle zu einer
Woche Gefängniß verurtheilt Die Feſtſtellungen ergaben daß der erhobene
Vorwurf unbegründet war Jm einzelnen wurde folgendes feſtgeſtellt
Der Prinz hatte im Straßenbahnwagen Herrn Grote ins Geſicht geſpien
ihn vor die Bruſt geſtoßen und gerufen halten Sie die Schnauze ſonſt
ſchlage ich Sie in die Freſſe Grote ſagte hierauf zu den übrigen Fahr
gäſten Den kenne ich ſchon das iſt ein ganz gemeiner Kunde Die
Staatsanwaltſchaft erhob Anklage gegen den Prinzen wegen groben Unfugs
und Beleidigung gegen Grote ebenfalls wegen Beleidigung Der Prinz
theilte dem Gerichte mit daß er demnächſt als Avantageur bei einem
Ulanenregimente eintreten werde Die Akten erhielten hierauf den Vermerk
Eilt Jn der Strafſache gegen den Prinzen konnte ein Zeuge nicht

ſogleich aufgefunden werden und als am 19 December v J die Haupt
verhandlung ſtattfinden ſollte ſtellte es ſich heraus daß der Prinz inzwiſchen
beim Militär eingetreten war Die Staatsanwaltſchaft gab deshalb die
Akten an das Militärgericht ab und es konnte nur gegen Grote verhandelt
werden Das Militärgericht hat gegen den Prinzen das Verfahren wegen
Beleidigung eingeſtellt weil Grote ſeinen Strafantrag zurückgenommen
hat es hat ferner den Prinzen von der Anklage des groben Unfugs
wegen Mangels an Beweiſen freigeſprochen Gegen ſeine Verurtheilung
hatte der Redakteur Swienty Reviſion eingelegt welche heute vor dem
Reichsgerichte zur Verhandlung kam Er ſuchte nachzuweiſen daß er nur
von der Staatsanwaltſchaft im allgemeinen geſprochen habe nicht aber
den Staatsanwalt Delbrück habe treffen wollen Das Reichsgericht

re Urtheil für einwandfrei und erkannte auf Verwerfung der
Reviſion

Aus der Umgebung
Cröllwitz 16 Juni Die Gemeindevertretung hielt eine

Sitzung in welcher die Kanaliſationsfrage zur Berathung gelangte All
ſeitig wurde die Nothwendigkeit der Aunsarbeitung eines Projektes und
demnächſtige baldige Kanaliſirung der Hauptſtraßen anerkannt nur darüber
beſtanden Meinungsverſchiedenheiten ob der ganze ſehr ausgedehnte Ort
oder nur ein Theil deſſelben kanaliſirt werden ſoll Von einer Seite
wurde vorgeſchlagen die ganze Angelegenheit bis zur Entſcheidung über
die Eingemeindungsfrage n r Mit Rückſicht auf die Dringlich
keit wurde aber beſchloſſen ohne Verzug ein Projekt welches zunächſt nur
den alten Ortstheil umfaſſen ſoll anfertigen zu laſſen Jm Anſchluß
daran ſoll gleichzeitig ein Fluchtlinienplan entworfen werden Die in der
vorigen Sitzung zurückgeſtellten Auflaſſungsſachen wurden theilweiſe er
ledigt Ein Antrag auf Erwerb einer Bauſtelle an der Schulſtraße wurde
unter Feſtſetzung des Kaufpreiſes auf 8 Mk pro qm genehmigt Die
Halleſche Straßenbahn beabſichtigt in der Brunnenſtraße noch eine Weiche
zu legen um es zu ermöglichen daß dort auch Anhängewagen ſtehen
können Da ein Situationsplan nicht vorlag wurde die Beſchlußfaſſung
ausgeſetzt Jn der geſchloſſenen Sitzung machte der Vorſitzende Mit
theilung von einer Verfügung des Kreis Ausſchuſſes nach welcher die
Gemeinde diejenigen Straßen bezeichnen ſoll welche ſie noch mit Kreis
beihülfe in Gemäßheit des bezüglichen Regulativs auszubauen gedenkt
Es wurde beſchloſſen die Brunnen und die Dölauerſtraße anzugeben
deren Ausbau nur eine Frage der Zeit ſein kann

Ammendorf 15 Juni Bubenſtreich Ein Radfahrer aus
Merſeburg welcher in einer hieſigen Gaſtwirthſchaft eingekehrt war und
ſein Rad inzwiſchen in den Garten geſtellt hatte mußte als er Abends
heimkehren wollte die Wahrnehmung machen daß die Gabel des Vorder
rades von Bubenhand durchſägt worden war

r Löberitz 15 Juni Eine erhebliche Quetſchwunde am
Kopfe erlitt der Dienſtknecht Otto Kießler dadurch daß derſelbe als er
bemüht war ſeine Pferde am Durchgehen zu hindern zu Falle kam und
gegen die Räder eines Sandwagens geſchleudert wurde Der Genannte
iſt auf ärztlichen Rath in die Halleſche Klinik aufgenommen

r Bitterfeld 15 Juni Ueberfallen Während ſeiner vorüber
gehenden Beſchäftigung hierſelbſt wurde der Zimmermann Karl Werther
aus Halle ſeitens mehrerer Fabrikarbeiter in ſeiner Schlafſtelle überfallen
und ſo nachdrücklich durch Fußtritte bezw mit ſchweren Stöcken bearbeitet
daß derſelbe außer verſchiedenen Quetſchungen auch Rippenbrüche erlitt
er mußte dieſerhalb in die Klinik zu Halle aufgenommen werden

Crumpa 15 Juni Todtgeſtürzt Unfall Vorgeſtern
ereignete ſich hier ein ſchweres Unglück Der 9jährige Sohn des Stell
machermeiſter Zimmermann war auf einen Wagen geklettert und turnte
an der Sperrleiſte deren Pflock aber nicht feſtgemacht war Infolge deſſen
rutſchte die Sperrleiſte heraus und der Knabe flog kopfüber herunter Er
brach das Genick und verſtarb bald darauf Die bedauernswerthen Eltern
ſind untröſtlich da ſie ihren einzigen Sohn verloren haben Jn dem
benachbarten Kämmeritz wollte Frau Heilmann junge Tauben vomTaubenſchlage holen ſie rutſchte aber mit der Leiter ab flürgt und brach

das Schlüſſelbein
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Nr 140 Sonnabend
Rehlitz a B 16 Juni Sturz Geſtern Vormittag kurz vor8 uſe ſige der 73jährige beim Gutsbeſitzer Brömme deſchafugte Arbeiter

Frie rich Kupfernagel als er Stroh aus der Scheune holen wollte ſo
lücklich von einer Leiter auf die Tenne daß er einen Bruch des linken

es erlitt ſodaß der Greis ſofort in das Halleſche Diakoni
bracht werden mußte

Roßla 14 Juni Cholera nostras Der Bahnarbeiter K
von hier iſt geſtern verſtorben unter Umſtänden welche darauf ſchließen
laſſen daß K an Cholera nostras erkrankt war Bereits vorgeſtern traf
der Kreisphyſikus aus Sangerhauſen hier ein um den Kranken zu unter
ſuchen und die Krankheit feſtzuſtellen Anſcheinend iſt dies nicht mit
Sicherheit möglich geweſen da heute Nachmittag die Leiche geöffnet wurde
Beſtimmtes über die Todesurſache iſt wohl nicht feſtzuſtellen geweſen denn
einzelne Theile der Leiche ſind nach Halle geſandt worden zur weiteren

P in eißenfels 15 Juni Lohnbewegung Die Gruben
verwaltungen des Zeitz Weißenfels Meuſelwitzer Kohlenreviers ließen die
Eingabe der Bergleute in welcher ſie eine Lohnaufbeſſerung forderten
unbeantwortet Nächſten Sonntag ſind infolgedeſſen öffentliche Berg
arbeiterverſammlungen angekündigt worden

Weißenfels 15 Juni Recognoscirt Die weibliche Leiche
welche am vergangenen Sonntag aus der Saale gezogen wurde iſt geſtern
recognoscirt werden Es iſt die Arbeiterin Anna Marie Sophie Franke
aus Leipzig am 28 September 1881 in Vordorf bei Meine geboren Es
liegt zweifellos Selbſtmord vor Grund iſt Liebesgram

W Freyburg 15 Juni Verſchiedenes Der Hausknecht Friedr
Valentin wurde von dem Pferde eines Ebersroda er Landwirths derart

e Bruſt und Bein geſchlagen daß er darniederliegt und ſich in ärzt
icher Behandlung befindet Vor einigen Jahren machte der etwa

30 Jahre alte Materialwaarenhändler Oskar Schulze hier Bankerott und
verſchwand Frau und Kinder zurücklaſſend Dieſe verzogen bald nach der

der Frau S Jetzt gelangt die verbürgte Nachricht hierher daßt J en Hoſpital in Algier als franzöſiſcher Fremdenlegionär ver

orben iſt
Sangerhauſen 14 Juni Vermißt Der auf dem Poſtamte

zu Obersdorf angeſtellte Briefträger Hahnas wird ſeit Sonnabend ver
mißt welcher den dortigen Landkreis zu beſtellen hatte machte in
Pölsfeld die letzte Beſtellung um ſodann ſeine Behauſung in Grillenberg
aufzuſuchen Auf dem Wege dorthin iſt er verſchwunden Trotzdem Gen
darmerie und Ortsbewohner die Waldungen abſuchten fand man den Ver
mißten nicht vor Hahnas der verheirathet iſt hat ſeinen Dienſt bis jetzt
zur vollen Zufriedenheit ſeiner Vorgeſetzten verrichtet und dürfte deshalb
ſein Wer mit einem Raubanfall in Verbindung gebracht werden

Erfurt 15 Juni Großfeuer Geſtern Abend gegen 9 Uhr
iſt das neugebaute erſt ſeit etwa 8 Tagen bezogene Fabrikhaus der
Mühlenbaufirma Matthiaß Topf Co vollſtändig niedergebrannt die
Nebengebäude ſowie das Wohnhaus wurden gerettet Der auf 150000 Mk
bezifferte Schaden wird von der Gothaer Feuerverſicherungs Geſellſchaft
ſowie von dem Phönix getragen Der Brand dauerte die ganze Nacht

Egeln 15 Juni Tod durch Ueberfahren er Coaks
händler Auguſt Nolte von hier fuhr vorgeſtern Vormittag mit ſeinein
noch theilweiſe beladenen Wagen die Mühlenſtraße entlang in der Nähe
des Ebert ſchen Grundſtücks fiel er ſo unglücklich daß ihm das eine Hinter
rad ſchräg über die Bruſt fuhr Er trug hierbei ſo ſchwere Verletzungen
davon daß er Nachmittags denſelben erlags Staßfurt 15 Juni Verhaftet Jn das hieſige Amtsgerichts
gefängniß eingeliefert wurde geſtern die unverehelichte Arbeiterin WandaWowowska aus Bisdorf Dieſelbe ſteht unter dem Verdacht ihr am

7 d Mts geborenes Kind das man am 13 d Mts im Abort der
Arbeiterinnenkaſerne zu Bisdorf als Leiche fand gleich nach der Geburt
getödtet zu haben

us ge

Lokales
Der Nachdrug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Juni
Tagesordnung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 19 Juni cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sttzüng

Genehmigung eines Vergleiches über Entſchädigung für abzutreten
des Land zur Merſeburgerſtraße
Zuſtimmung zu einem Abkommen mit dem Beſitzer der Grund
ſtücke gr Ulrichſtraße 4/5
Erwerb von Straßenland vom Grundſtück Taubenſtraße 27
Entlaſtung der Rechnung der Kämmereikaſſe Kap X Schulweſen
pro 1896/97
Petition des Handwerkermeiſter Vereins
Petition der Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft
Petition der Troll ſchen Erben
Petition der Halle ſchen Buchdrucker

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

a

r

Beerdigung Geſtern Mittag wurde der verſtorbene General
major a D Julius v Koethen auf dem Nordfriedhofe beerdigt Der
Trauerfeier in der Friedhofskapelle wohnten außer den Anverwandten und
näheren Freunden die Spitzen hieſiger Militär und Civilbehörden Ab
ordnungen verſchiedener Regimenter ſowie Deputationen der Krieger undMilitärvereine mit ihren Sorumhillten Fahnen bei Herr Archidiakonus

Pfanne hielt die Leichenrede Der Sarg wurde dann von Unteroffizieren
nach dem Grabe getragen während die Regimentsmuſik Jeſus meine
Zuverſicht ſpielte Am Grabe hielt der Herr Geiſtliche die Grabes
liturgie Die Klänge des von der Regimentsmuſik geſpielten Chorals

Wie ſie ſo ſanft ruhen bildeten den Schluß der ernſten FeierVon der Univerſität Nach dem amtlichen Verzeichniß des
Perſonals und der Studirenden der Univerſität ſind für das laufende
Sommerhalbjahr 1619 Studirende gegen 1623 im abgelaufenen Winter
halbjahr und zwar 365 bei der theologiſchen 419 bei der juriſtiſchen
231 bei der mediziniſchen und 598 bei der philoſophiſchen Fakultät ein
geſchrieben Jhrer Landesangehörigkeit nach befinden ſich darunter
1219 Preußen davon 570 aus der Provinz Sachſen den übrigen Reichs
ländern entſtammen 256 Oeſterreich Ungarn 58 Rußland 33 den übrigen
europäiſchen Staaten 29 Amerika 14 und Aſien 4 Außer den 1613
Studirenden haben die Erlaubniß zum Hören der Vorleſungen vom Rektor
erhalten 125 nicht immatrikulationsfähige Deutſche und Nichtdeutſche
darunter 19 Damen gegen 15 im letzten Winterhalbjahr ſo daß die
Geſammtzahl der zum Hören der Vorleſungen Berechtigten 1738 gegen
1779 beträgt

Auszeichnung Die 12gliedrige Jury der internationalen Aus
ſtellung für Poſtkartenweſen und graphiſche Jnduſtrie in Nizza hat Herrn
Selmar Cunens Jnhaber der Buchhandlung von Otto Peter
mann einſtimmig die große goldene Medaille mit der Bemerkung zu
erkannt Jn Anerkennung der dem geſammten Poſtkartenweſen durch
Jyre älteſte vierzehntägig erſcheinende Fachzeitſchrift ſeit vier Jahren ge
leiſteten Dienſte

Der Haideſpaziergang des Kindergottesdienſtes der
St Ulrichsgemeinde findet wie ſchon gemeldet morgen Sonnabend
ſtatt Der Abmarſch aus der Aula in der Charlottenſtraßenſchule erfolgt
um 2 aus der Kirche um ,2 die Heimkehr gegen 9 Uhr Der Spiel
platz iſt derſelbe wie in früheren Jahren er liegt etwa 10 Minuten vom
Kolkthurm ſüdlich alſo ungefähr in der Richtung nach dem

Waldhaus Die Angehörigen der Kinder ſowie alle Freunde des
Kindergottesdienſtes welche die Abſicht haben ſich den köſtlichen
Genuß zu verſchafſen unter den hohen Waldbäumen über 1300 Kinder
in ſchlichter fröhlicher Weiſe ohne jede gekünſtelte Zuthat unter der liebe
vollen Fürſorge ihrer Leiter jubelnd ſpielen zu ſehen werden darauf auf
merkſam gemacht daß für ſie auf dem Spielplatz keinerlei Vorſorge für

r getroffen werden kann
Zweigverein zur Bekämpfung der Lungenſchwindſucht als

Volkskrankheit Behufs Gründung eines ſolchen Zweigvereins fand
eſtern Abend im Saale des Wintergartens eine recht gut beſuchte Ver
ammlung ſtatt in welcher zunächſt Herr Profeſſor Dr Fraenkel über die
Lungentuberkuloſe ihre Entſtehung Verhütung und Heilung ſprach Dieſer
efährlichen Volkskrankheit dürfe man nicht mehr thatenlos und mit vere Armen gegenüberſtehen weil unter den Aerzten wie im Volke

ie Meinung von der Unheilbarkeit der Schwindſucht nicht mehr beſtehe
das Weſen der Krankheit vielmehr bekannt ſei Die Tuberkuloſe ſei eine
anſteckende und übertragbare aber bei rechtzeitiger Bekämpfung auch heil
bare und vor allem vermeidbare Krankheit Sorgfältige Behandlung und

h Auswurfs der Schwindſü tigen Aufenthalt in reinerſtaubfreier geeianete Ernährung Behenhcung und ſonſtige Lebenz

Sexeeail2enzeiger für Halle und den Saakkreis
führung verhindern oder erſchweren die Jnfektion und verleihen ſogar den
von Hauſe aus Empfänglichen noch einen wirkſamen Schutz Dieſelben
Mittel die der Verhütung der Krankheit dienen und den Körper gegen
die verderbliche Wirkung der teten Keime ſichern bewähren ſich auchbei der Heilung Nementtid gilt das von dem Aufenthalt in guter
reiner ſtaubfreier Luft und beſonders das Klima hoch gelegener im Ge
birge befindlicher Orte übt hier den wohlthätigſten Einfluß aus Neben
der klimatiſchen Behandlung darf aber die hygieniſchdiätetiſche nicht fehlen
d h eine kräftige und doch reizloſe Ernährung unter Vermeidung oder
Beſchränkung der alkoholiſchen Getränke genau bemeſſene körperliche Be
wegung und Ruhe in gehörigem Wechſel ausgiebigſter Genuß der
freien Luft Abhärtung und gymnaſtiſche Schulung des Körpers
und Anleitung zu vernunftgemäßer Lebensweiſe Aus guten
Gründen haben die Angehörigen der wohlhabenden Stände ſchon ſeit
längerer Zeit Heilſtätten aufgeſucht und die häufig faſt wunderbaren Er
folge haben alle Bedenken die von manchen Seiten gegen dieſe Behand
lungsweiſe erhoben wurden raſch entkräftet Nach den bisherigen Er
fahrungen macht ſich gerade bei der ärmeren Bevölkerung der Einfluß der
Heilſtätten d h der in allen Stücken veränderten und gebeſſerten Lebens
weiſe in beſonders auffälligem Maße bemerkbar und raſcher als bei den
Beſitzenden räumt die Schwindſucht hier im Beginne ihrer Entwickelung
das Feld Der Verein will nicht nur Heilſtätten errichten und bis dies
geſchehen geeigneten Kranken den Eintritt in die ſchon vorhandenen An
ſtalten erleichtern und ermöglichen Er will auch belehren und aufklären
über das Weſen und die Verbreitungsweiſe der Tuberkuloſe Er will die
Familien während der Anſtaltsbehandlung und der Erwerbs
unfähigkeit ihrer Ernährer Er will den entlaſſenen und geheilten oder
gebeſſerten Pfleglingen behilflich ſein geeignete Arbeit und Beſchäftigung
zu finden und er will endlich hinwirken auf die Beſeitigung der unend
lichen Schäden und Mängel in ihren Wohnungs und Lebensverhältniſſen
die immer wieder den Keim zu neuen Rückfällen und Erkrankungen legen
ch Geh Medizinalrath Prof Dr Weber ſprach hierauf über die Ent
ehung der Bewegung zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr und beant

wortete ſodann die Fragen ob die Krankheit heilbar und wie ſie zu verhüten
iſt ſowie was der Verein thun kann um der Gefahr wirkſam entgegenzutreten
in der Hauptſache im Sinne des Vorredners Ganz beſonderes Gewicht
ſei darauf zu legen daß der Aufenthalt in den Heilſtätten erzieheriſch
wirkt Namentlich werde auch Aufklärung über das Weſen der Krankheit
die Uebertragungsgefahr verringern und Kranke veranlaſſen rechtzeitig
Mittel zu ergreifen da Ausſicht auf Heilung vorhanden ſei wenn von
vornherein eine ſachgemäße Behandlung eintritt Herr Stadtrath Pütter
berichtete über die Ziele welche der Zweigverein zu verfolgen hat Der
gemeinnützige Bau und Spar Verein welcher ſich zur Aufgabe gemacht
hat für ſeine Mitglieder gute und geſunde Wohnungen zu ſchaffen werde
eine langſame Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe herbeiführen und
ſo an ſeinem Theile an der Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr mit
arbeiten Hoffentlich würden dieſe gemeinnützigen Beſtrebungen durch
kapitalkräftige Mitbürger in verdienter Weiſe unterſtützt Der zu
gründende Zweigverein brauche aber Geld viel Geld wenn er ſeine Ziele
erreichen wolle und wenn ihm auch größere Beiträge in Ausſicht geſtellt
ſeien ſo bedürfe er doch thatkräftige Hilfe weiterer Kreiſe Der Geſchäfts
führer des Provinzial Haüptvereins Herr Direktor Stieber gab dann
dem Wunſche Ausdruck daß ſich der neue Zweigverein kräftig entwickeln
möge Er führte weiter einige draſtiſche Beiſpiele dafür an wie wenig
bisher die Krankenkaſſen 2c bereit geweſen ſind Schwindſüchtigen die
nothwendige Unterſtützung zu gewähren Hierauf ſprachen die Herren
Krüger Swienty Weißmann und Eberling die in längeren Ausführungen
Wünſche der Sozialdemokraten auf ſozialem Gebiete vorbrachten Herr
Stadtrath Pütter führte in ſeinem Schlußworte aus daß die Ver
ſammlung gewiß den ſozialdemokratiſchen Rednern gern zuhören würde
wenn dieſe zur Sache ſprächen Uebrigens müſſe der Behauptung der
ſozialdemokratiſchen Herren ſie ſeien Vertreter der Arbeiter energiſch ent
gegen getreten werden nicht die ſozialdemokratiſchen Redner ſondern die
jenigen welche den Arbeitern hilfreiche Hand reichen wollen vertreten deren
Jntereſſe Empörend ſei es aber daß die Sozialdemokraten auch Be
ſtrebungen gegenüber die nur den Arbeitern und kleinen Leuten zu gute
kommen eine verneinende Antwort haben Ob dieſes Verhalten Dank der
Arbeiter finde könne abgewartet werden Weiter theilte Herr Stadtrath
Pütter mit daß der Zweigverein gegründet iſt und demnächſt ſeine
konſtituirende Verſammlung halten wird

Miſfionsfeft Am nächſten Mittwoch 21 Juni um 4 Uhr wird
unſer ländliches Mifſionsfeſt auf dem Weinberge vor der Haide gehalten
Anſprachen haben zugeſagt Oberprediger Knuth Miſſionsinſpektor
Sauberzweig Schmidt von Berlin I und Geh Rath Dr Fries
Der äußere Verlauf des Feſtes iſt den Miſſionsfreunden bekannt Es
wird diesmal auch eine größere Auswahl von neuen guten Miſſions
ſchriften zum Verkauf ausgeboten werden

Aerztliche Standesvertretung Das Verzeichniß der wahl
berechtigten Aerzte des hieſigen Stadtkreiſes liegt während der nächſten
14 Tage im Polizeiſekretariat V Rathhausſtraße 19 Zimmer 53
öffentlich aus

Thalia Theater Am Freitag geht nochmals Ernſt v Wilden
bruchs feſſelndes Schauſpiel Die Haubenlerche in Scene während
am Sonnabend Kneiſels luſtiger Schwank Der liebe Onkel zur Auf
führung gelangen wird

Jm Apollotheater wo täglich von Abends 8 Uhr ab in dem
prachtvollen Garten großes Concert und Künſtler Vorſtellung ſtattfindet
beginnt heute ein neuer Spielplan

Der Zweigverein des Verbandes Deutſcher Militär
Anwärter und Jnvaliden hält ſeine Monatsverſammlung am Sonn
abend den 17 ds Abends 81 Uhr in den Kaiſerſälen ab Tages
ordnung Berichterſtattung über den Verbandstag

Der Klub Tannhäuſer unternimmt nächſten Sonntag einen
Ausflug nach Dölau woſelbſt im Palmenbaum ein Kränzchen ſtattfindet

Der Gewerkverein der Maſchinbau und Metallarbeiter
H feiert morgen Sonnabend Abend im großen Saale der Kaiſer

ſäle unter Mitwirkung der Männer und gemiſchtchörigen Liedertafel desGewerkvereins durch Concert Theater und Vau ſein 24 Stiftunggsfeſt

Wohlthätigkeits Concert Das Concert Gunſten derThereſiaſtiftung welches geſtern Nachmittag in Bab Wirtetnd ſtatt

finden ſollte wegen der ungünſtigen Witterung aber ausfallen mußte
wird nunmehr nächſten Donnerstag 22 Juni abgehalten

Betriebsſtörung Geſtern Abend gegen 10 Uhr blieb vor dem
Grundſtück Alte Promenade 26 ein Motorwagen der Straßenbahn ſtehen
jedenfalls hat der Accnmulator verſagt Er wurde durch einen anderen
Motorwagen weitergeſchoben Es entſtand eine Betriebsſtörung von
8 Minuten

Kleinfener Heute Morgen gegen 5 Uhr wurde bemerkt wie
aus dem Laden des Viktualienhändlers Danneberg Wuchererſtraße 55
Rauch hervorquoll Nach Wecken des Ladenbeſitzers wurde feſtgeſtellt daß
im Keller eine leere Kiſte angebrannt war ein daraufſtehendes Licht das
fortzunehmen vergeſſen war hatte die Kiſte in Brand geſetzt Das Feuer
wurde ſofort gelöſcht Die Feuerwehr wurde nicht requirirt Material
ſchaden iſt nicht entſtanden

Kindesmord Das Dienſtmädchen Anna Lüdecke welches wie
wir geſtern berichteten unter dem Verdachte des Kindesmordes verhaftet
wurde hat nun eingeſtanden ein Kind geboren zu haben Daſſelbe habe
jedoch nicht gelebt und ſie habe die Leiche an der Mühlpforte in die Saale
geworfen Es würde ſich nach dieſer Angabe nur um das Beiſeiteſchaffen
einer Leiche handeln Eine Frau hat ſich aber bereit erklärt zu beſchwören
daß ſie ein Kind in der Kammer der Lüdecke hat mindeſtens eine halbe
Stunde hindurch ſchreien hören

Unfall Während der Rollkutſcher Friedrich Müller von hier auf
kurze Zeit ſein Geſchirr allein laſſen mußte liefen die Pferde plötzlich
davon welcher noch rechtzeitig dazukam und ſchnell nachlief glitt
bei dem Verſuche auf den Wagen zu ſpringen ab und ſtürzte derart daß
er eine Fraktur des linken Unterarmes erlitt Er mußte kliniſche Hilfe in
Anſpruch nehmen

Rückſichtslos Die 3 jährige Anna Wagner von hier welche in
der Leipzigerſtraße auf dem Trottoir ſtand wurde geſtern von einem mit
Handgepäck nach der Bahn eilenden Dienſtmann in ſo rückſichtsloſer Weiſe
angerannt daß die Kleine heftig ſtürzte und einen Bruch des Naſenbeins
erlitt Dieſelbe mußte in die Klinik gebracht werden

Sturz Der elffährige Willi Zeidler aus Giebichenſtein ſtürzte
geſtern Abend beim Umherſpringen auf der Straße und fiel dabei in Glas

17 SeiteTelegramme und letzte Nachrichten
Verlin 16 Juni Hirſch s Bur Zur Vorlage zum Schutze da

gewerblichen Arbeitsverhältniſſes berichtet der B in Regie
rungskreiſen ſei ſo gut wie keine Hoffnung mehr vorhanden die
Vorlage durchzubringen Als erſchwerender Umſtand komme hierbei daß
ganze neutrale Verhalten der Bundesregierungen in Bewacht deren Zu
ſtimmung keinesfalls ausnahmslos erfolgt iſt So ſei denn eine nicht
geringe Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden daß die Regierung die Vorlage

nach der erſten Leſung zurückziehen werde
Magdeburg 16 Juni Meldung der M Ztg Die Stadt

verordneten bewilligten 50 000 Mk für Lungenſchwindſucht Heil
ſtätten davon 20000 Mk dem hieſigen vaterländiſchen Frauenverein
für das neugegründete Krankenhaus in Vogelgeſang bei Gommern Voraus
ſichtlich wird die Kaiſerin Vogelgeſang im Auguſt vom Truppen Uebungs
platz Gloine aus beſichtigen

Köln 16 Juni Meldung des B Einen ſchauderhaften
Mord vollführte ein in Hückeswagen beſchäftigter Wegarbeiter der mit
einem Kollegen in Streit lebte Er wartete die Zeit ab in der dieſer
ſich am Wege zum Mittagsſchlaſe hingelegt hatte alsdann zertrümmerte

er ihm mit einem ſchweren Hammer den Schädel vollſtändig Die
Leiche iſt gräßlich zugerichtet Der Mörder entfloh wurde aber in Rade
vorm Wald ergriffen und verhaftet

Madrid 16 Juni Meldung des B Schwere Gefahr
droht noch in letzter Stunde der Conſtituirung der Cortes und ſomit dem

Zuſtandekommen des Ceſſionsvertrags betreffend Abtretung der
Carolinen an Deutſchland Romero Robledo und die Republikaner
ſind entſchloſſen die Conſtituirung der Tortes hinauszuziehen indem ſie
behaupten daß der Kriegsminiſter Polavieja die ſchnelle Conſtituirung
behufs Durchbringung des Ceſſionsvertrages nur als Vorwand brauche
um auf dieſe Weiſe etwa 60 ſeiner Parteigänger deren Wahl beanſtandet
wird durchzudrücken Als Gegenſchlag will die Regierung Permanenz
ſitzungen einführen und durch dieſe Maßregel die Deputirten erſchöpfen
und mürbe machen

London 15 Juni Meldung des B Der Haager
Korreſpondent des Daily Chronicle meldet Profeſſor Zorn habe ihm
auf ſeine Frage ob das Schiedsgerichtsverfahren verloren ſei erklärt
Nichts iſt verloren Wir ſetzen die Verhandlungen in der allerfreund

ſchaftlichſten Weiſe fort und ich weiſe den Vorwurf einen Bruch der Ge
heimhaltung begangen zu haben zu der wir verpflichtet ſind zurück Meine
perſönliche Meinung bindet die deutſche Nation in keiner Weiſe und ich
theile die allgemeine Hoffnung auf eine günſtige Löſung

Standesamtliche Nachrichten F

Standesamt Halle
Aufgeboten

15 Juni Der Eiſendreher Willy Graf und Marie Eichelmann Spitze 18
und Liebenauerſtraße 11 Der Schloſſer Alfred Pfeiffer und Martha
Klepzig Lindenſtraße 56 und Hirtenſtraße 8 Der Landwirth
Schultes und Eliſabeth Hopfapfel Domäne Wilkiſchen und Magdeburger
ſtraße 11 Der Tiſchler ganz Krautz und Emma Jentzſch Halle a S und
Zörbig Der Chemiker Alexander Ritſchke und Johanne Boree Geeſthacht
und Culmitzſch Der Graveur Otto Förſter und Thereſe Scharfe Berlin
und Halberſtadt

Eheſchliefzungen
15 Juni Der Bankbeamte Georg Hennig und Martha Fiedler Berlin

und Alte Promenade 3 Der Kaufmann Max Thierbach und Margar
Siegel Friedrichſtraße 38 und Albrechtſtraße 3 Der Muſtker Witold
und Luiſe Schneider Friedrichſtraße 53

Geboren
15 Juni Dem Handelsmann Reinhold Männicke eine T Martha Dom

ſtraße 2 Dem ordentlichen Profeſſor Dr med Friedrich von Bramann
ein Gr Steinſtraße 19 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Sondershauſen
ein S Paul Pfännerhöhe 32 Dem Schuhmachermeiſter Richard Flemming
eine T Martha Landsbergerſtraße 5 Dem Schmied Wilhelm Knauf ein
S Richard Pfännerhöhe 32 Dem Eiſenbahn Sekretär Johannes
ein S Hans Streiberſtraße 10 Dem Schloſſer Franz Tauch eine T
Margarethe Mühlberg 1 Dem Kupferſchmied Ad Wackernagel eine T
Martha Frieſenſtraße 1 Dem Bäckermeiſter Karl Kuhn eine T Helene
Königſtraße 64

Geſtorben
15 Juni Des Geſchirrführer Wilhelm Schermer S Karl 10 Pork

ſtraße 79 Der Schuhmachermeiſter Karl S u 67 W
Der Prokuriſt Eduard Wenzel 47 Klinik Des Handarbeiter Reinhold
Karf T Marie 2 Wörmlitzerſtraße 100 Des Förſter Rudolf Cyrenius
Ehefrau Jda 73 Graßhoff 40 Klinik Wittwe Friederike Mettin geb
Trautmann 77 Gr Schloßgaſſe 6

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Apollinavris
NATRLICE XOMHLEMNMSAVRES MINERALMVASSAR

ABSOLUT REIN ANGENEHM ERFRISCIEND VUND GESUND

Janrliener Versandt 23 O00 OOO Gefu

Kauflich det allen Apothekern Drogisten und Minerawasser RRndlern

Zu Kinderfesten
empfehle ich mein grosses Lager in Spielen
r Kinder jeden Alters Scheiben Sterne
Adler Ballfänger etc Ferner als Prämien
oder Gewinne tausende nütalicher und prakt

Gegenstände in eder geunschten Preislage
Bei grösseren Einhäuſen Engros Preise

C F RITTER Halle Leipgigerstr 90

Die Auskunftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 23 Chemnitz Dresden Hamburg Köln Leipzig Amſterdam London
Paris u ſ w 24 Bureaus im Jn und Auslande mehr als 700 An
eſtellte und die mit ihr zu zie Vertretung verbundene TheoSradetreet Company in NewYork 98 Bureaus in Amerika und Auftralien

empfehlen der Geſchäftswelt ihre Organiſation zur Beſchaffung kaufmänniſcher
Auskünfte Tarife beider Anſtalten werden auf Verlangen zugeſandt

von
TVetterbericht des General Anzeiger

Voransſichtliches Wetter am 17 Jnni 1899
ſcherben wodurch er erheblichere Verletzungen erlitt ſo daß er in das
Diakoniſſenhaus gebracht werden mußte Nach Anlegung eines Verbandes
konnte er wieder entlaſſen werden

vVBVòvuw w m 2r Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

16 Juni Halle unterhalb 4 1,88 Trotha 2,04

Etwas wärmeres und mehr trockenes Wetter Zeitweiſe
Aufheiterung

Wafſſerſtände Am 15 Juni Weißenfels Oberp 2,46
15 Juni

Bernburg 1,38 Calbe Unterpegel 0,82 Oberpegel 1,66
Dresden 1,05 Magdeburg ,64
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o sS Ausnahme Preise Far9 e zu ſpottbilligen Preiſen abzugeben I ſ

S n weſen Feine Wolle Fantasiegewebe a 5S S dritV

WieS mit herrlichen Effekten reeller Werth 80 l Rtr 98 Leipzigerſtraße 87

Som et en fontote 4Chemiker geprüft angefertigt dieMilli bnen r Mihungen von Raiſer s Kaffee ſud in Folge Was ſich bewährt a
langjähriger Erfahrung erprobt wodurch ſich Kaiſer s das halte feſt Se

Dieſer Deviſe verdankt manche Mutter ihre blä treibeO S Menſ hen Kaffee einer ſo groſzen Beliebtheit e hende und wohlgenährte Kinderſchaar n Redr

erfreut Karl Koch 58 uKaiſer s Kaffee 0 0 auſdenſewird direkt aus den rin en O O O O l ährzwieback e
5 esProduktionskändern importirt K gi er Ka ee V S Wie v de 3 J außergrdentliche bei

2 r weiblund ohne 8wiſch enhandel an die Parrzwiehat r r e r 33 3 ige neignet das Kin ehlerhafter Ernährun 8 BeſtirKonſumenten abgegeben Nur zu haben in tatarrd Drüſen Hbachils u genkeanthenes c n ſhuren Zu en a en n
Drogerien und größeren Kolonialwaaren Handlungen ſowie in AlJ K Kt f o f ari Es oCh s Rährzwiebad Fabrik Halle a S ergiſers Kafferergeſchä

ſchubK Flauersberger
5 J inſpektFärberei und chemische Waseh Anstalt Cbchechmeerſtr 14 Fall Geiffftr 55 kür Damen und Herrenkleider Möbelstoffe valre

Gr Alxichſtr 26 Wuchererſtr 59 Leipzigerſtr II Sardinen ich erelen Fedoern in
andschuhe ete S1 tr 33 ver 124 deGrößkes Kaffee Jmportgeſchäft Deutſchlands Libclem e n

Moritzkiro Oim direkten Verkehr mit den Konſumenten und Annahme dei Herrn E Galander neben Walhalla n

e n an Se e u e S h e e e e dir Bee e e e S J e 7 W raeeeeeeeeeegeege S e S S J S a S e e e aS HitzeStoinkonlen en r nen S v er a r Braun Gerahmte und ungerahmte S e h erikets w J u ü t und a a uKnerueg empfehlen in veoter Quanitat un en vierten Preiveg n abren Ware B de h Leipeiger Julius s n
ladungen Fuhren oder kleineren Quantitäten zu billigſten Preiſen I Strasse 5 zit Abeinkhardt Schreiber Neue Promenade 12 Pfefer sche Buchhandlung Unb Klippert Enge ine
Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt Fernspr C Stricker Empfehle in stets tfrischer la Waare S22 Markt im gold Ring Jg Gänse Enten u Reh Rücken Keulen er

w m n demokreMagdeburger Pferde Lotterie Krebse Hummoer Gaviar Lachs dine
Loogo a 1 M Ziehung 22 Juni Hauptgew i W v 6000 I S le Sorten Pleisch und Wurstwaaren rinBerliner Pferde Lotterie alt eniſeluen t Matjesheringe neue Kartoffeln S

Loos à 1 Mk Ziehung 1 Juli Hauptgew i W v 15000 Mk vorzüglich ſchmeckendes Tafelgebäck J 8 lothring
g aus feinſter Sahnenbutter Frische Pfirsiche Erdbeeren Aprikosen Kirsochen bürdetWeimar Loose angefertigt Ananas eto hättenA 1 k W ar heide Alehungen E Fetht Koch ſchen Matzkuchen 8 Thees Chocolade Cacao Biscouits Kaffees e ver

1 Jali Hauptw i W v 20000 7 Dec Hauptgew i W v m J vanillirt unübertroff Specialität Bowlen Weine Bowlen Sekt jüngeren

50000 I S feinſten geriebenen G an denPorto und Liste 20 Pfg extra S Apfel und Mohnkuchen 8 Noin Stubon b
Schroedel e e apfhuch und Veriiner Oz e apfkuchen e Imn n So re 33 a a m ſerlachen u e

Speci al G ef ehy äft Fbiscnit Chokolade u

P a S MahrouenZwiebat hräfe s Nachfmit gut ſortirtem Lager Allerlei Torten Aus nitte O Goeistsetr 14l ACigarren Cigarettem Specialitat ſt e e eAegyptisobe und türkisohe Tabake De Nusastorton IIIIS Il DO

u er ArbeitöceseirrenF Reinicke junior mpſeht re Feeete gbedicht an r Königſtr S und geſchmackvoller usführungvier Merſeburgerſtraße 159 Karl Koch S S Saltel u Reitzeuge
preiswerth zu haben J 2 Reiſe Effekten e auf LagerDe Bitte auf Hausnummer genau zu achten e Herrenſtraße 1 Zu Bauten die h Peter C

engl binnen und rothen Dnechsehierfer Lehestener Dach
schieſer Dachpappe SteinKohlentheer Steinkohlenpech
Asphalt Gondron Gyps Creosot Kientheer Carbolineumicht aber ſpottbilliz in Tee Weg n i Thonröhren und Vagonstücke englische und deuntsche

Fernſprecher 531Soossos i
S m er he h motteeteine Ohamottemörtel zu den billigsten Preisen
e e e en Klinkhardt Schreiber Neue Promenade 12c zu erlern 5 neben der Volksschule Fernsprecher 203rin rü dieſer 3S da u n e o J Frost Kranke erhalten koſtenlos Me Hühnerfutter
S v eneſer un er d thode zur ſicheren Heilung Gerſte à Ctr 7 Mais à Ctr 6,50 empfS er ine e Warſte F Specialiſt Berlin N 101 Max deiehmann Mansfelderſtr 12
e J ein ſolches Pracht Jnſtrument fehlen r wde ar e e Accord Zither M 2,80

an K r ene
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Unsere täglich frisch

herösteten Kaffee s
Pfund 80 Pfg 00 20 40 60 80 00 Markzeichnen sich ganz besonders aus dureh ein feines angenehmes

Aroma exquisiten Geschmack grosse Ergiebigkeit und ausser
dentlietvon e Ott ordentliche Preiswiürdigkeit

früherer Rechtsanwaltsbureau Vorſteher S Ein einziger Versneh bestätigt Obiges

t r un vHalle Dachritzſtraße 11 S Feine Speise Chocolnden Conftituren FondantsBiscnits Vanille Oncao

an ſchreien und Rachseſtelungen Man veſtele direkt bei der

Muſſtk Inſtrumentenfabrik Heinr Suhr Aeuenrade i W

Grosse lebende Tafelkrebse
Unmbpg Gänse Enten und Hähnehen Rehrüecken

Keulen und BRBlätter
Prisch gestochenen hiesigen Spargel

Königsnose I à Fl 55 Pfg n

ßurean für Reg ſvicen

Klagen deren Ent gegnungen Teſtamente SS Zur Bowle Zeoltinger à Fl 65 Pfg cdq D zbei 12 Plaschen 5 Pfg billiger Kaufverträge Zal un ungsbefehie u dergl e nur feinste Qualitäten zu billigsten Preisen n ehlen
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